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wichtige Einsichten und egungen und bieten einen guten Einblick die SC-
genwärtige Acta-Forschung.

Christoph Stenschke

Umwelt, Zeitgeschichte
von Bendemann, Markus Tiwald Hg.) Das frühe Christentum und die

al BWANI!I 198, Kohlhammer, 2012, kt., 256 S: 39,90

Der ammelband dokumentiert die ausschließlich deutschsprachigen Beıträge
zweler Tagungen, die Von der Arbeitsgemeinschaft „Neues Testament der
Ruhr“‘‘ TR) jeweıls Ende 7010 und 2011 in Wıtten-Heven be1i Bochum 'all-
staltet wurden C

Der erste, Von den beıden Herausgebern verfasste Aufsatz ‚Das Chris-
tentum und die inleitung und Grundlegun: gelungen
die ematık des Buches ein Be1 der Definition Von „Stadt““ wiırd aDbel ber
Max ebers ach wIie VOT einflussreichen Ansatz, die ökonom1i-
schen Sinn verstehen (13—-15), hinausgegangen, indem auch ahlreiche andere
(z sıtuative, polıtische, soziostrukturelle, städtebaulıche, juridische, echnolo-
gische und relig1öse) Aspekte der berücksicht!; werden (15—-24) der
darauffolgenden Forschungsgeschichte in Bezug auf die Thematık „Stad der
neutestamentlichen Wiıssenscha (24-33) werden VoTr em die einschlägigen
Studien Von erd Theißen und Wayne ee e  ande  'g welche „erstmals
systematisch [untersuchten], wıe sich das Christentum die sozlale Welt
der antıken Stadt einbrachte und sıch ın ihr als attraktıv erwies‘ (25)
In Bezug auf das orhaben der vorliegenden Studie heißt 6S dannT „ES
gilt, die in der Wahrnehmung der ersten Christen in ihrem Faszınosum WwI1Ie
auch ihrer Zwiespältigkeit ©  en, die Städte als Ziel frühc  stlıcher Mis-
S10N greifbar machen, SOWIe die Interaktionen zwıischen Stadtbewohnern und
frühem Christentum verdeutlichen“‘ 33}

Leider wird diese vielversprechende Zielvorgabe Von den wen1gsten der
dann olgenden eIif Beıträge, dıie Von den Herausgebern zunächst ZUsamı-

mengefasst werden (33—39) und die jeweıils mit einer Literaturliste enden, erfüllt
‚WAar ehandeln alle Beıiträge neutestamentliche Ge- oder Begebenheiten, die
jeweıils in einer bestimmten Stadt (z Jerusalem, Antiochia, Ephesus, Korinth
und Rom) verorten Sind, aber 1Ur wenigen Fällen steht die (entsprechende)
Stadt als €e1 tatsächlıc 1M Mittelpunkt des Interesses. SO ande
Thomas Öding seinem Beitrag „Apostel Apostel Eın nfa) ant1o-
chenischen oßstadtverke (Gal 2116)“ (92-1 13) aus  1C den SOS.
antiochenischen Zwischenfall, ommt aber erst im urzen letzten Abschniıtt
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81 10 „Eın urbanes Problem‘‘) auf die Voxn tiochıia als S:  —-
chen, wobe1l seine usführungen recht allgemeın ausfallen (vgl 108 „Der
antiochenische Zwischenfall ist ein Großstadtkonflikt Die syrische etropole,
amals eine Weltstadt, bringt Vertreter unterschiedlicher ethnischer und eli1g1ö-
SCT erkunft ZUSammmen. Sie ist ein SC.  elztiegel theologischer Bıographien, eın
entrum ande und andel, eın Forum Debatten, eın Mistbeet für rel1-
g1Öse ewegungen‘‘) uch die me1i1isten anderen Beıträge gehen gew1ssermaßen
4A1 Buchtitel Das frühe Christentum und die vorbel, weiıl S1e jeweıls
eine (exegetische Problematik des frühen Christentums behandeln, aDe1 aber
nıcht bzw unzureichend auf die der als eingehen.

Posıtiv 1iNs Auge fallen dagegen die Beıträge von von Bendemann
—6 „ JESUS und die 1M Markusevangelium“ und Peter Wiıck 238—250:
„Das Paradıes in der Stadt Das himmlısche Jerusalem als Ziel der enbarung
des ohannes  . weiıl hier das Phänomen „Stad eweıls genügen Berücksichti-
gung Aus demselben Grund außerst gelungen ist Jan cNHaiers Aufsatz
„Vom Zentrum Zentrum Die se der Apostelgeschichte Von Jerusalem
nach Rom  . 89—207). des S08 Zentrum/Peripherie-Modells untersucht
Schäfer narrativ-kritisch die Apostelgeschichte und ommt dem folgenden,
durchaus nachvollziehbaren rgebnis: „Das ‚vangelıum ommt Vom alten ent-

Jerusalem 1Ns NeEUE Zentrum Rom und dessen eripherie und damit a’ ‚das
Ende der Erde‘“ Zwischen Jerusalem und Rom g1ibt CS Schäfer
der Apg weıtere narratıve Zentren (Z Ephesus), die ZUSammmen eın „christli-
ches Städtenetzwerk““ formen. Es ist allerdings agen, Waruhl Schäfer nıcht
das anısche Doppelwerk untersucht, dieses doch auch narratıv-
kritisch esehen e1in! e1 bildet

Der gefällig aufgemachte und mıiıt einer von Jerusalem versehene
43) Sammelband schlıe mıit einem Stellenregister 51—25 und einer Kurz-
vorstellung der beteiligten Autoren 55—256).

Boris Paschke

Chrıstoph Markschies, Jens Schröter, eas Heiser Hg.) Chrıistliche
Apo  »phen In deutscher Übersetzung Band. Evangelien und Verwandtes,
Teıllband und Teilband Z Auflage der von Edgar Hennecke begründeten und
vVvon elm Schneemelcher fortge  en Sammlung der neutestamentlichen
Apokryphen, Tübiıngen Mohbhr. 2012, 1468 Z7Wel Teilbänden, kt.,

99,—; L: 249 —

Die usgaben der neutestamentlichen Apokryphen Von Hennecke und
Schneemelcher (1914—2003) sind se1it vielen Ze  en Standardwerke der

neutestamentlichen Wiıssenscha: und Patristik und bedürfen keiner Vorstellung.


